
Die erste Bauetappe ist fast abgeschlossen 
Rund 7 Millionen Franken kostet die Neugestaltung des Sport- und Freizeitparkes Blumenau. Im Herbst wird die zweite Bauetappe gestartet.  

Philipp Kolb 
 
Vor ziemlich genau sieben Mo-
naten realisierten zwei Dut -
zend Verantwortliche den feier-
lichen Spatenstich zu einem 
Grossprojekt in Triesen. Nach 
erteilten Bewilligungen und 
dem Nichtzustandekommen 
eines geplanten Referendums 
gab es endlich grünes Licht für 
den Bau des neuen Sport- und 
Freizeitparks Blumenau. Kos-
ten in der Grössenordnung von 
knapp 7 Millionen Franken zei-
gen auf, wie umfangreich das 
Projekt ist, das jetzt im Sommer 
bereits in einer ersten Etappe 
fertiggestellt sein wird. Im Fo-
kus dieser ersten Bauetappe 
standen die Sportanlagen und 
somit der Fussballhauptplatz 
und die Leichtathletikanlage, 
wie Gemeindevorsteherin Da-
niela Wellenzohn-Erne aus-
führt.  

Ohne Verzögerung – und  
die Finanzen im Griff 
Zur Erneuerung des Fussball-
hauptplatzes und der Leicht-
athletikanlage gehörte auch 
eine zeitgerechte Beleuchtung, 
damit auch abends trainiert 
werden kann. Die Leichtathle-
tikanlage musste dringend er-
neuert werden. Der heimische 
Verein konnte in der Vergan-
genheit öfters grössere Wett-
kämpfe nicht mehr im eigenen 
Dorf durchführen und musste 
auf die Anlage in Schaan aus-
weichen. Gebaut wurde nun 
eine 110-Meter-Laufbahn mit 
Hoch- und Weitsprunganlage, 

Speerwurf und Kugelstossen 
sowie eine Boulderwand inklu-
sive Slackline und ein Mehr-
zweckplatz für Badminton, Bas-
ketball und Volleyball. Eben-
falls in der ersten Etappe 
in tegriert war die Erstellung ei-
nes ersten Teils des 800-Meter-
Lauftracks, der nach Abschluss 
beider Etappen die gesamte 
Anlage umspannen wird. Ma-
nuel Schöb, Leiter der Bauver-
waltung in Triesen, spricht von 
einer sehr erfolgreichen ersten 
Bauetappe ohne Verzögerun-
gen und Probleme. «Grund-

sätzlich ist die erste Etappe bau-
lich abgeschlossen. Der Fuss-
ballhauptplatz wird aber erst im 
kommenden Frühjahr bespiel-
bar sein. Die Leichtathletikan-
lage ist nach den Sommerferien 
bereits benutzbar.» Eigentlich 
hätte hierbei in der vergange-
nen Woche der Asphalt- und 
danach der Kunststoffbelag ein-
gebaut werden sollen. Auf -
grund der vielen Niederschläge 
mussten jene abschliessenden 
Arbeiten aber auf diese Woche 
verlegt werden. Wettertech-
nisch kann es dann und wann 

zu Verzögerungen kommen, 
ansonsten lief die erste Bau-
etappe aber sehr fliessend. 
Selbst die Coronapandemie 
hatte keine grossen Auswirkun-
gen. «Einzelne Liefertermine 
konnten nicht vollständig ein-
gehalten werden. Gravierend 
waren diese Verzögerungen 
aber nicht», so Schöb weiter. 
Erfreulich ist zudem, dass auch 
punkto Finanzen alles nach 
Plan verläuft. 

Ebenfalls zur ersten Bau-
etappe gehörte die Erstellung 
eines Pavillons – eines kleinen 

Hochbaus mit Kiosk und WC-
Anlagen sowie Lagerräumen. 
Eröffnet wird dieser aber erst 
nach Fertigstellung beider 
Etappen. Der Pavillon gilt als 
Zentrum des nun in der zweiten 
Etappe in Angriff genommenen 
Baus des Freizeitparkes.  

Möglichst alle Parteien 
früh miteinbeziehen 
Für die Gemeinde Triesen war 
es immer ein grosses Anliegen, 
dass möglichst alle Nutzer ihre 
Wünsche zum Bauvorhaben 
einbringen können. So fanden 
vor der ersten Bauetappe Nut-
zersitzungen statt und auch 
jetzt, vor dem Start der zweiten 
Bauetappe, die sich dem Frei-
zeitpark widmet, wurden sol -
che Sitzungen abgehalten.  
Corona machte dies etwas um-
ständlicher, wie Daniela Wel -
lenzohn-Erne ausführt: «We-
gen der Abstandsregeln muss-
ten wir drei Sitzungen gestaffelt 
hintereinander durchführen 
und dreimal das Gleiche erzäh-
len. Uns war aber immer wich-
tig, dass immer alle Nutzer ins 
Boot geholt werden.» Dem 
pflichtet auch Manuel Schöb 
bei. «Die Nutzergruppen wis-
sen, was sie benötigen und wo-
rauf geachtet werden muss. So-
fern es finanziell machbar war, 
haben wir die Wünsche alle rea-
lisiert.» Bei den Nutzersitzun-
gen für die zweite Bauetappe 
waren so zum Beispiel Vertreter 
von Seniorengruppen, der El-
ternvereinigung, Trendsportar-
ten, verschiedener Sportverei-
ne und Jugendarbeiter eingela-

den. Sie schätzen den weitrei-
chenden Einbezug aller Nut -
zergruppen. Gemäss Manuel 
Schöb sind bei den letzten Sit-
zungen der Nutzergruppen nur 
noch Detailwünsche ange-
bracht worden. Das rührt 
daher, dass bereits im Vorfeld 
möglichst viele Ideen und Wün-
sche direkt von den Nutzer-
gruppen abgeholt wurden.  

Eröffnungsfeier erst 
im Herbst 2021 
In Kürze wird also mit der Rea-
lisierung der zweiten Bauetap-
pe gestartet. Diese beinhaltet 
einen grossen neuen Spielplatz, 
Kletter- und Hüpfgeräte, einen 
Skatepark, Pumptracks für Kin-
der und Jugendliche, Street-
Workout-Trainingsstation, 
Trai ningsgeräte für Senioren, 
Schach, Boccia, Tischtennis, 
Kleinspielfeld sowie Beachvol-
leyball. Dazu wird eine grosse 
Parkwiese mit natürlicher Be-
schattung erstellt und auf eine 
naturnahe Gestaltung und Be-
pflanzung geachtet. 

Eine Eröffnung nach den 
Sommerferien von Leichtathle-
tikanlage und Hauptplatz wird 
es nicht geben. Gefeiert wird im 
Herbst 2021 – dann, wenn das 
Gesamtprojekt fertiggestellt ist 
und sich Jung und Alt aus Trie-
sen auf der neuen Sport- und 
Freizeitanlage Blumenau ver-
gnügen können. 

In zwei Etappen baut Triesen einen neuen, grosszügigen Sport- und Freizeitpark Blumenau. Die Bauarbeiten laufen wie geplant, es gab bisher keine Verzögerungen. Bild: Daniel Schwendener

Aktuell wird diese Woche, sofern das Wetter mitspielt, der Asphalt- und Kunststoffbelag für die  
Leichtathletikanlage verlegt. Das Material dafür steht bereit.   Bild: Daniel Schwendener
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